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^îiidjliftopficfcs.
Derlaugft Du nidjt uod; einen Befciiftie.1

3* roünfdjte mtr bon allcrberbften Boef,

21uf biefem ÏDeg finb nnr upd; meit' oom §iele.

SUiûn.
So laug' id; midi nod; frifdj auf meinen Beinen füljlc
(Seitügt mir biefer Knoteuftocf.

Slurfififtopljcfes.
îiîir tft es roiuterlicb im Steibe.

3dj roüiifd;tc Sdjuce uub ^roft auf meiner Batjn.
IDie traurig fdjofj oorbei icb att ber Sdjeibe.
ße ba greunb Urifttt IDas fangen roir jetjt att
(Erlaub', baß tdj ein ^rrlidit bitte

Strtân.
(Sattj recht! (Es leufe unfere Schritte,

Dafj nrir aus ber Derüitttpfuug liefe
Slufftcigeu jttr 3,lrtiatire.
Sei bocb fo gut uub lettcbt uns ba hinauf.

"2iriäti. S5ntf|fiftopfiefcs. -»rrtidit.
3u bie Sa(fOnti'reiKufpt>ärc
Siub toir, fdjeint es, eingegangen.

cfübr' uns gut unb mach Dir <£bre.

Seilt bie febönen langen Sîafcu,
IDie fie fdjuareben, wie fte blaictt
iriutibu Sdjubu 1 tönt es näher,
(Selb berl meefert frech ber ßäber.

¦Jludjliftepljefcs.
Jfaffe roaefer meinen §ipfel!
ßier ift fo ein ITIittelgipfel,
IDo mau mit (Erftauueu fiebt.
IDie in Bern ber lÏÏammon glüht.

Striât».
Da fteigt, ber Dampf, bort jiebett Sdjroabett,
ßier leuchtet (Solb aus Dunft unb ^lor.

"îîudjfiftopljelcs.
(Erleuchtet nicht 511 biefem Jene

ßerr ITtammott prädjtig ben palaft
(Ein (Sliicf, bafj Du's gefeben baft.

(Scgcnb oon Schierfc ttnb (Eleub.

"îlriâu.
IDie ruft bie IDtubsbtaut burcb bic Stuft!
Ulit roeldjen Sdjlägeu trifft fie meinen Harfen!

Slurfififtopljctes.

Du mußt bes Buubes alte Barett pacfeit

Sonft ftürjt fie Dich hinab in fauler (Srüube (Sruft.
ßöre, roie's burcb bie Kantone Fradit

Slufgcfebeiicbt fliegen bie (Eulen.

ßör' (Es gittern bte Säulen
Der Buubcspaläftc.
Slus fdjumtnrfgem Hefte
ITÎit mächtigem Dröhnen,
mit Knarren uub (Säfmen
Hecft räfelnb bie .fafjue
Das Beer ber Soutane!

S?ofitifd)e cSteïêninciftcr im 6fjor.
Die frommen gen Stujeru bin jiebn,
Die Stoppel ift gelb, bic Saat ift grün,
Dort fammelt fich ber große ßauf.
lîerr Uriâtt fitjt oben auf,
So gebt es über Stein uttb Storf,
ßerr Ulrich reitet ben gtegeuboef

Stimme.
Die Budjfi > Battbo fommt allein,
Sie reitet auf einem (Efeleiu.

tfljor.
So (Ehre bem, mein (Eljrc gebührt!
^rau Baubo oor uub angeführt!
Dem (Efe! in ber Eöroenbaut

ßat ftets ber grofje ßattf oertraut!

Stimm« (oben).
Kommt mit, fommt mit, oom Jfelfettfee!

stimme oon unten
IDir möchten gerne mit in bic ßöb'
IDir roafdjeu, uub blauf finb roir gang uub gar,
Slber auch croig unfruchtbar.

"Mim im' (0011 unten

^'.ßaite! ßaltc!

Stimme (oon oben).

So ruft bie Budjfi ¦ ^eituttgsfpaltc

Stimme (oon unten

ïlebmt midj mit! Itebmt midi mit!
3ch ftetge fcbon an 50 ^>ahx

llnb Faun ben Scffel nicht erreichen.

3e*! uiäre gern bei meinesgleichen.

l'ofitircfie Jne«umeifter. bleibe efjöre.

(Es trägt ber Befen, trägt ber Stoff.
IDer mit uns getjt, febießt einen Boef 1

Slitdjfiftopfiefes.

(Ei, fieh nur, roeldje bellen flammen!
(Es ift ein munt'rer Klub beifammen.
IDir .fabeln alles trefflich ein.

THriân.

Doch brobeu möcht' ich lieber fetn
Schott fet;' id; «Slutb uitb IDirbclraudj.
Dort ftrömt bie menge 3U beut Böfen ;

Da mufj fich manches SRätbfel [Öfen.

Sludififtoplicl'es.

Doch, mandies Kättjfel fttüpft fidi auch ;

^roar bin ich fefjr geroofjnt, incognito 311 geh'n ;
Doch läßt am 05alatag matt feinen ©röen feb'u.
<Ein Kuiebaub jctdjnet midi nicht aus,
Doch ift ber pferbefttß tjfcr ebrcuooll 3U ßaus.
Sicbft Du bie Scbttecfc ba Sic Fommt heran gcFrodiett
mit ihrem tafteubett (Sefidjt
ßat fie mir fdjon roas abgerodjett.
IDenn idj auch roill, ocrlcttgtt' ich hier midi nidjt,
Komm nur! Dorroärts gur Bunbes=(Ddjfenfdjeuer]
3di bin ber lüerber uub bu bift ber freier!

Ttefrolog auf 2llercmber III.
(Don unferm mitar heiter B y 3 a n t i tt i c u s.)

Slleranber III. mar ein ^riebeusfürft, bas haben alte Rehlingen ber IDelt
gefagt. (D ja, cr liebte ben ^rieben un'rFlidj. Um nur ^rieben 3U fjaben, ent'

ferittc er. alte Hitjiliftett uttb fehiefte fic nadj Sybirien. Slleranber III- mar auch

etn großer IDohltbäter. IDenn bie Deutfcbett in Kitßlattb ju b 1 1; i g itjr Deutfcb*

ttjutti r erfochten, liefj er fic ab F üblen, inbem er fic ebenfalls nadj Sibirien

fdjicftc. Slleranber III. roar auch eiu großer ßygieinifer. IDenn er fatj, baß

einer oon feineu Utttertljancu 311 oiei Blut fjätte, liefj er ifjn unentgeltlich
maffiren mittelft ber Knute. Slleranber DX roar audj ein bebeutettber fojialer
Heformator. So fanu er barüber nadj, roie ben armen 3uöen 3U Reifen fei,

roel6c in Hufjiaitb ihr StusFommcit nicht tjatten. Unb er fanb bas mittel. (Er

febiefte fic in fiäuber, in roeldjen bie £ebensbebiuguugen roeniger hart finb, unb

bamit fic fid; ntdjt mit atlgufdjuierem (Scpäcfc ju fdjleppctt hätten, ließ er itjr
(Etgeutbum oom pöbe! bemoliren unb oon ben polisiftcu Fonfis3ircn. Diefc

IDotjltbat gefdjat; nur ben armen 3u^en, bte reidjcren ließ er im Stanbe

roas hatte er nöttjig, fich um bereu IDoblfahrt 511 fütttmeru, menu fic nur tüchtig
Steuern bejatjUen. Slleranber III. roar audj ein ^örberer ber IDtffcnfdjaften.
U?euu cr bettterfte, bafj ein Stubent ftdj 'eifrig mit Sogialpolitif befebäftigte, bann

fudjte er feine Stubictt 311 förbertt, inbem er ihm freies Stogis iu einem ber

jaljlreirhen (ßefängniffe attroies. Slleranber HL roar auch roo3tt aber alle

glättjcubett igetifdjaften bes ßeimgegangeneu aufjäfjleit. <Es fteljt bodj ohnehin

aufjer ,Jrage, bafj ein manu, ber eine fo glättjeube Stelle inne tjatte, audj
glänjenbe lEigettfdjaftett haben mußte. Sic terra levis!

Die italicnifdjctt Slttardjifteu fingen: Stiefel mußt fterhett." Die beutfdjen
Slnardjifteu ftngen (ba befanntlid; Deutfdjlanb bas ßerj (Europas tft: (Sebutb,
(Sebttlb, roenns ßer^ auch bricht!"

Der netbtfdyc Crifpt.

|um beutfdien Zninifterftuij.
^eftgemattert an bem Cbrone
Scheinbar ftets clapriois ßanb,
IDie ,fürft Bismarcf mit bem Soljne,
3bm ging (Eulenburg 31« ßanb.

3eßt fieljt man mit (Sratit,
IDie es anbers fam.

Sllles fdjeut bes Umfturj' obeu
Sieb ber Umftui'3 fommt oon oben.

ßelb (Ctifpi benFt: 3u Dcutfdjlaub roill matt jetjt in Umfturj madjen,
Da brüben fjaben fte bodj ftets bie allcrueucften 5aci)m.
Dodj Fomm' idj itjnen fdjnell juoor, Kreit3t)imtnelbounerroettcr
IDenn idj's nidjt aud; fo fd;ön oerfteb', bas roäre ja uod; netter."
Uttb Soßialiftert liefj er brauf oertjaftett mit Humoreu.
ö) drifpi, CLrifpi, alter ßelb, roie fjaft Du Didj blamoreit
Du roillft ein Demofrat rootjl fetn, 0 Crifpi, 0 errötbc!
Zleiit, Du bift gar Fein DemoFrat, bift eine DemoFröte.

3dj bin ber Düfteler Schreier

Uub fage : bem ßimmel fei Danf,
Dafj grab nach bem Beutejuge
Seroirt roirb bic 8 uttb es b an F.

(Es tjaben bic mühen unb Sorgen,
(Es tjat auch bic fjeifjc Sdjladit,
Die fämmtltdjett (Eibgenoffeti

^'ür lauge mübe gemadjt.

Da Fommt ßerr ß aufer milb lädjclnb
Unb 3tet|et fein Käppiein ab :

3ljt' habt (Eudj gar roaefer gehalten,
Da ift eine BanF, ftitt ab!"

IDcld;' ein oergnüglidjcs Haften
Uttb eitt befjaglidjer Si^;
IlTatt legt bie ßänb' über bie Kutee
Uub erroartet bas Benefi3.

Mchliltoplieles.
Verlangst Du nicht noch einen Besenstiel?

Ich wünschte mir den allerderbsten Bock.

Aus diesem Weg sind wir noch weit vom Ziele.

?irià
So long' ich mich noch srisch aus meinen Beinen suhle

Genügt mir dieser Knotenstock.

?lr.chliftopheles.
Mir ist es winterlich im Leide.

Ich wünschte Schnee und Frost aus ineiner Bahn.
lvie traurig schoß vorbei ich an der Scheibe.

He da Freund Uriân Was sangen wir jetzt an
Erlaub', daß ich ein Irrlicht bitte!

Ari-u,.
Ganz recht! Ls lenke unsere Schritte.

Daß wir aus der Versumpfung Tiese

Aussteigen zur Initiative.
Sei doch so gut uud leucht uns da hinauf.

?lrià BuckMoulseles. Irrlicht.
In die Sack-Interessensphäre
Sind wir. scheint cs, eingegangen.

Führ' uus gut imd mach Dir Ehre.

Seht die schönen langen Nasen.

U)ic sic schnarchen, wie sie blasen

Mnuhu Schuhu! tönt cs näber

Gcld her! meckert srech dcr Häher.

?l»chlistovheles.
Fasse wacker meinen Zipfel!
Hier ist so cin Mittelgipfel,
Wo man mit Erstaunen sieht

lvie in Bern dcr Mammon glüht.

Ariun.
Da steigt, der Damps, dort ziehen Schwaden,
Hier leuchtet Gold aus Dunst und Flor.

?!unMophelcs.
Erleuchtet nicht zu diesem Feste

Herr Mammon pracbtig den Palan
Ein Glück, daß Du's gesehen hast.

^ Initiativ IValp.ììi-gisnacht.
Gegend von Schierke und Elend.

?tri-'»,.
lvie rast die Windsbraut durch die Lust!
Mit welchen Schlägen trifft sie meinen backen!

MÄliliophcles.
Du mußt des Bundes alte Batzen packen

Sonst stürzt sie Dich hinab in fauler Gründe Grust.
Höre, wie's durch die Kantone kracht!

Aufgescheucht stiegen die Eulen.

Hör'! Es zittern die Sänlen
Der Bilndespaläste.
Aus schunimrigem Lieste

Mit mächtigem Dröhnen,
Mit Knarren nnd Gähnen
Reckt räkelnd die Fahne
Das Heer der Soutane I

politische Kerenmeistcr im Chor.

Die Frommen gen Luzern hin ziehn,
Die Stoppel ist gelb, die Saat ist grün,
Dort sammelt sich der große Haus.
Herr Uriân sitzt oben auf,
So gebt cs über Stein und Stock.

l5crr Ulrich reitet den Ziegenbock!

Ätiiumc.
Die Buchn - Baubo kommt allein,
Sie reitet auf einem Eselein.

<!hor.
So Ehre dem, wem Ehre gebührt!
Frau Baubo vor und angesübrt!
Dem Esel in der Löwenhaut
Hat stets der große Hanf vertraut!

Ätimme (oben).
Kommt mit, kommt mit, vom Felsensee!

StiMMc von unren
lvir möchten gerne mit in die Höh'
lvir waschen, und blank sind wir ganz uud gar,
Aber auch ewig unfruchtbar.

Atimme (von nuten

'.Halte! Halte!

stimme (vou oben).

So ruft die Buchst - Zeitungsspalte

stimme (von unten

Nehmt mich mit! Nehmt mich mit!
Ich steige schon an .',(> Jahr
Und kann den Sessel nicht erreichen.

Ich wäre gern bei Meinesaleichen.

politische àeumèilter. Veidc Chöre.

Es trägt der Besen, trägt dcr Stock

lver mit uns geht, schießt eineu Bock!

Piichsiftopheles.

Ei, sieh nur, welche hellen Flammen!
Es ist ein munt'rer Klub beisammen.

lvir fädeln alles trefflich ein.

?lr>ân.

Doch droben möcht' ich lieber lein
Schon seh' ich Gluth nnd Wirbelrauch.
Dort strömt die Menge zu dem Bösen;
Da muß sich manches Räthsel lösen.

Buchstftopheles.

Doch manches Räthsel knüpft sich auch ;

Zwar bin ich sehr gewohnt, incognito zu geh'n;
Doch läßt am Galatag man seinen Grden seh'n.

Ein Knieband zeichnet mich nicht aus.
Doch ist der Pferdefuß hier ehrenvoll zu Haus.
Siehst Du die Schnecke da Sie kommt heran gekrochen

Mit ihrem tastenden Gesicht

Hat sie mir schon was abgerochen.

Wenn ich auch will, verleugn' ich hier mich nicht.
Komm nur! vorwärts zur Bundes-Gchsenschcuer

Ich bin der lverber und dn bist der Freier!

Nekrolog auf Alexander III.
(von unserm Mitarbeiter B y z a n t i n i c u s.)

Alerander III. war ein Friedensfürst, das haben alle Zeitungen der Welt
gesagt. G ja, cr liebte den Frieden wirklich. Um nur Frieden zu haben,

entfernte er, alle Nihilisten und scbickte sie nach Sybirien. Aleranoer III- war auch

ein großer Wohlthäter. Wenn die Deutschen in Rußland zu hitzig ihr Dentsch-

thum versochtcn, ließ er sie abkühlen, indem er sie ebensalls nach Sibirien
schickte. Alerander III. war auch ein großer Hvgieiniker. Wenn er sah, daß

einer von seinen Unterthanen zu viel Blut hatte, ließ er ihn unentgeltlich
massiren mittelst dcr Knute. Alerander III. war auch ein bedeutender sozialer

Reformator. So sann er darüber nach, wie den arme» Juden zu helfen sei,

roelcbc in Rußland ihr Auskommen nicht hatten. Und er fand das Mittel. Er
scbickte sie in Länder, in welchen die Lebensbedingungen weniger hart sind, nnd

dainit sie sich nicht mit allzuschwerem Gepäcke zu schleppen hätten, ließ er ihr
Eigenthum vom Pöbel dcnioüren und von den Polizisten konfisziren. Diese

Wohlthat geschah nnr den armen Juden, die reicheren ließ er im Lande

was hatte er nöthig, sich um deren Wohlfahrt zn kümmern, wenn sie n»r tüchtig
Steuern bezahlten. Alerander III. war anch ein Förderer der Wissenschaften.

Wenn er bemerkte, daß ein Student sich eifrig mit Sozialpolitik beschäftigte, dann

suchte er seine Studien zu sördern. indem er ihm freies Logis in einem der

zahlreicheil Gefängnisse anwies. Alerander III. war auch wozu aber alle

glänzendeil Eigenschaften des Heimgegangenen aufzählen. Es steht doch ohnehin

außer Frage, daß ein Mann, der eine so glänzende Stelle inne hatte, auch

glänzende Eigenschaften haben mußte. 6ic terra levis!

Dic italienischen Anarchisten singen: Sliesel mußt sterben." Die deutschen

Anarchisten singen (da bekanntlich Deutschland das Herz Europas ist: Geduld.
Geduld, wenns Herz anch bricht!"

Der neidische Crispi.

Zum deutschen Mimstersturz.
Festgemanert an dem Throne
Scheinbar stets Eavrivis Hand,
lvie Fürst Bismarck mit dem Sohne.

Ihm ging Eulenburg zur Hand.
Jetzt sieht man mit Gram,
Wie es anders kam.

Alles scheut des Umsturz' Toben

Sieh der Umsturz kommt von oben.

Held Eil'spi denkt: In Deutschland will man jetzt in Umstnrz machen.
Da drüben haben sie doch stets die allerneuesten Sachen.

Doch komm' ich ihnen schnell zuvor, Urenzhimineldoiinerwettcr
Wenn ich's nicht auch so schön versteh', das wäre ja noch netter."
Und Sozialisten ließ er drauf verhasten mit Rumoren.
l!) Erispi, Erispi, alter Held, wie hast Du Dich blamoren
Du willst ein Demokrat wohl sein, o Erispi, o erröthe!
Nein, Du bist gar kein Demokrat, bist eine Demokröte.

Ich bin der Düsteler Schreier
Und sage : dem Himmel sei Dank

Daß grad nach dein Beutezüge
Servirt wird die Bundesbank.
Es haben die Mühen und Sorgen,
Es hat auch die heiße Schlacht
Die sämmtlichen Eidgenossen

Für lange müde gemacht.

Da kommt Herr Häuser mild lächelnd
Und ziehet sein Käpplein ab:

Ihr habt Euch gar wacker gebalten,
Da ist eine Bank, sitzt ab!"

Welch' ein vergnügliches Rasten
Und ein behaglicher Sitz;
Man legt die Händ' über die Kniee
Und erwartet das Benefiz.


	...

